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Montenegro bittet um Einleitung von Fröedensperhandlungen

W T Budapeſt 17 Januar
leitung von Friedensverhandlungen gebeten
angenommen
handlungen beginnen

Graf Tisza teilte im Oberhauſe mit Montenegro habe um Ein
Große Bewegung Montenegro unbedingte Waffenniederlegung

Lebhafter anhaltender Beifall Nach Durchführung der Kapitulation werden die Friedensver

e vedtohung Griechenlunds durch den Vierverhand

Umtriebe gegen den König Konſtantin
Konſtantinopel 17 Januar Die Beſetzung von Phaleron durch die Engländer und Franzoſen wird in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen

als erneutes überaus deutliches Zeichen dafür angeſehen daß der Vierverband mit allen Mitteln verſucht einen Staatsſtreich gegen die
griechiſche Regierung zu führen
Augenblick mit dem König nicht anders verfahren wird wie mit den Salonikier Konſuln
Präſidenten würde ein fügſames Werkzeug werden

Man hält den König ſelbſt für bedroht und iſt überzeugt daß der Vierverband im gegebenen
Eine griechiſche Republik mit Venizelos als

Man glaubt aber auch daß ſich der engliſch franzöſiſche Plan nicht ſo glatt erfüllen
laſſen werde da die Armee zum größten Teil verfaſſungs und k7öargstren Man beurteilt vas Vorgehen ves Bierverva neu
der Verzweiflung Voſſ Jtg

Konſtantinopel 17 Januar Athener Berichte über die innere Lage Griechenlands lauten fortgeſetzt ſehr ernſt Die Agitation der venizeliſtiſchen Kreiſe die

mit unbehinderter Kraft und mit unbeſchränkten Mitteln geführt wird richtet ſich insbeſondere gegen die Stellung des Königspaares Die Möglichkeit eines
Handſtreiches von ſeiten der Entente die ſchon ſeit einiger Zeit erwägt im Piräus Landungen vorzunehmen ſcheint nahegerückt Die Entenke geſtattet von der
Seeſeite nur beſchränkte Zufuhren nach Griechenland gerade ſoviel daß für höchſtens drei Tage Lebensmittel vorhanden ſind B

Kronrat in Athen
Kriegshafen wird hier an maßgebender Stelle erklärt
daß ſich Griechenland in einer überaus ſchwierigen Lage

Wahl des Moments liegt auch diesmal nicht in der Hand der Alliierten
den Vormarſch des Feindes abzuwarten

Zurück aus Albanien
Lugano 17 Januar Secolo fordert in einem

teilweiſe von der Zenſur beſchnittenen Leitartikel die
Zurückziehung der italieniſchen Truppen
ans Albanien Es ſei kein Unglück einzugeſtehen
daß der Gefechtsplan mißglückt ſei wie dies
auch England in Bezug auf die Dardanellenexpedition
getan habe Man könne die Truppen mit weniger Ge
fahr und beſſer noch an andern Orten verwenden Nach
dem Secolo ſind die für Jtalien geltenden Gründe für
die Aufgebung der Unternehmung nach Albanien und
der Hilfeleiſtung zu Gunſten Montenegros weder im
Mangel an italieniſchen Truppen noch an Geldmitteln
und auch nicht in Beunrnhigung um die Haltung
Griechenlands zu ſuchen ſondern in etwas anderem
was Secolo wegen der Zenſur ſich enthält näher an
zugeben was aber indirekt gleich mit Furcht vor
der Schifffahrt auf der Adria bezeichnet Nach
dem ſich dergeſtalt die Dinge geändert haben ſei der
Plan für die Balkanoperationen vom Vierverband da
hin feſtgelegt worden daß Frankreich und Eng
laud es übernehmen eine Gegenoffenſive von Saloniki
aus vorzunehmen und Griechenland im Zaum
zu halten während Rußland die rumäniſche
Gefahr durch eine energiſche Aktion in der
Bukowina abzuhalten berufen iſt und Jtalien die ſerbi
ſchen Heere ſammeln nen organiſieren und neu be
waffnen ſollte um im Verein mit dieſen ſowie den

befinde da es jetzt vollſtändig blockiert ſei erneuten Verletzung der Nenutralität eine neue Proteſt Meldung ſoll auch der Piräus bereits beſetzt
note an den Vierverband ausgearbeitet
Teil der Staatsarchive ſoll nach La riſſa Nord trotz der Vorgänge in Griechenland auch weiterhin Op

Sofia 17 Januar Zu den Vorgängen im AthenerLebensmitteln für die Bevölkerung in den Häfen weſt Griechenland geſchafft worden ſein wohin bei timismus
eventneller Gefahr die g riechiſche Hauptſtadt der Ueberzeugung Ausdruck daß die nächſte Woche wich

Hier eingetroffene Nachrichten beſagen daß die engliſch

franzöſiſche Flotte nur den täglichen Bedarf an

ausſchiffen läßt

Ein großer worden ſein Die Sofioter Regierungskreiſe bewahren

Jm Lager der Regierungsparteien gibt man

Jm geſtrigen Kronrat in Athen wurde wegen der verlegt werden ſoll Nach einer anderen zuverläſſigen l tige Ereigniſſe bringen werde B Z

Das Ententeheer in Galoniki zur Offenſive unfähig
Luganro 17 Januar Der Berichterſtatter des Corriere della Sera in Saloniki meldet in einem langen Telegramm Die Beobachtungsflieger der Ententearmee

konſtatieren die große Aebermacht des Feindes Auf die immer wiederholte Frage wann es zu einer Entſcheidungsſchlacht komme gibt es nur eine Antwort Die

B

Truppen Eſſad Paſchas und den Montenegrinern die
Oeſterreicher zurückzuwerfen Nachdem nun aber alle
Serben nach Saloniki gebracht wurden iſt auch dieſer
Plan gegenſtandslos geworden und Secolo hofft daß
die Zenſur es ihn ausſprechen laſſen werde was zum
Wohle des Vaterlandes dringend nötig ſei die italieni
ſchen Truppen ſofort aus Albanien zurückzuziehen

Berl Tgbl

Rumänien und das Problem
von Saloniki

Sofia 17 Januar Von wohlinformierter politi
ſcher Seite wird berichtet daß das Problem von
Saloniki einen ſehr beträchtlichen Einfluß
auf die rumäniſche Politik ausübt Die Be
deutung die Miniſterpräſident Bratiann der Beſetzung
von Saloniki zumißt wird am beſten durch die Worte
charakteriſiert mit denen ſich der Bruder und vertraute
Mitarbeiter des Präſidenten Ventilla Bratiann über
die Frage von Saloniki vor kurzem in einer Zuſammen
kunft der bedeutendſten liberalen Politiker geänßert hat
Die Räumung Salonikis durch die Engländer
und Franzoſen erklärte er würde den Selbſtmord
des Vier verbandes bedenten Jedenfalls werde
Rumänien im ſtärkſten Maße durch die Entwicklung
auf Saloniki beeinflußt werden Gelingt es den Eng
ländern und Franzoſen ſich in Saloniki zu halten und
zu verſtärken ſo wird Rumänien von dieſem Macht
faktor immer wieder wie die Sonne von der Erde an

gezogen werden und vom Standpunkte der Zentral
mächte geſprochen zum mindeſten ein unſicherer Nachbar

bleiben um ſo unſicherer als ſich Miniſterprä
ſident Bratiann im Jnnern ſeines Her
zens ja doch nur von dieſem Anſchluß an den
Vierverband etwas für die künftige Größe Rumä
niens verſpricht Werden die Engländer und Franzoſen
aus Saloniki vertrieben dann iſt der Einfluß des Vier
verbandes auf Rumänien nicht nur gering ſondern auch
politiſch ſo gut wie erloſchen denn auf Rußland
allein ſetzen ſelbſt die heißeſten Ruſſo
philen keine großen Hoffnungen mehr

Lok Anz

40 ruſſiſche Angriffe un einem Tage

abgewieſen

Bukareſt 16 Januar Die geſamte rumäniſche
Preſſe iſt ſich darüber einig daß die Ruſſen mit ihren
forcierten Angriffen an der Bukowinger und beſſara
biſchen Front politiſche Zwecke verfolgen Am 14 Ja
nuar wurden von den ungariſchen Truppen auf einem
vier Kilometer langen Frontabſchnitt vierzig ruſſiſche
Angriffe zurückgeſchlagen Hinter den ruſſiſchen
Truppen die rieſige Verluſte erlitten ſind zur
Hebung der Begeiſterung Maſchinenge
wehre aufgeſtellt Die Munitionsverſchwendung iſt
enorm Die leitenden rumäniſchen Kreiſe verfolgen die
Kämpfe mit geſpannter Aufmerkſamkeit da der frühere
ruſſiſche Botſchafter in Wien Schebekow gelegentlich

Es ſei dem Ententeheer unmöglich die Offenſive zu ergreifen Es iſt darauf angewieſen

ſeines letzten Aufenthaltes in Bukareſt erklärt haben ſoll

Rußland wolle um jeden Preis die Mitwirkung Rumä
niens an der Seite der Entente erlangen und ſelbſt
wenn es die Hälfte der ruſſiſchen Armee koſten ſolle
in den Beſitz der ſüdöſtlichen Karpathen gelangen

Der erfolgreiche Flegerangriff auf

öt er
Genf 17 Januar Aus St Omer erhielten die

Pariſer Blätter die Beſtätigung daß der jüngſte deutſche
Fliegerangriff beträchtliche Zerſtörungen in
der Stadt und Umgebung verurſacht habe Die Zahl
der Toten und Verwundeten unterdrückt
die Zenſur Die Nancyer Bevölkerung wird fortan
nach einer Tempsmeldung durch Sirenenſignale der
Auslugpoſten von der Abfeuerung des erſten ſchweren
weittragenden deutſchen Geſchoſſes verſtändigt haben
Die Sekunden bis zum Einfallen des Geſchoſſes ſollen
zur Aufſuchung bombenſicherer Räume benutzt werden

Lok Anz

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier 17 Jan

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe
Jn der Stadt Lille wurden durch das feindliche

Artilleriefeuer 16 Bewohner getötet und verwundet
Oeſtlicher KriegsſchauplatzSchneeſtürme behinderten auf dem größten Teile

der Front die Gefechtstätigkeit Es fanden nur an ein
zelnen Stellen Patrouillenkämpfe ſtatt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Nnzeiger
Provinz Hachſen
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Torpedoboote
Von einem Kriegsfreiwilligen

Die Mole ragt ein ganzes Stück hinein in den Haf en
Aus mächtigen Balken und Planken iſt ſie gebaut ie
ſtehen feſt da in dem Salzwaſſer und beben kaum wenn
die Herbſtwinde die Hafenwaſſer in Unruhe br gen
Unten ſind die Stämme mit Muſch eln bewachſen ſodicht daß man meint Muſck chelſäulen ſeien da gejagt

Gern ſind wir unter ihr auf Abenteuer zogen
Auf der anderen Seite lagen Flöße von da konnten
wir jederzeit wenn wir dienſtfrei hatten baden Freilich das gar nicht ſehr ſaubere Waſſer war nicht allzu
derlockend die Oelſchicht und der Kohlenſtaub waren
wenig einladend Nahebei lagen nämlich die Kohlen
hulks abgetakelte Kriegsſchiffe traurige Ueberreſte
ſtolzer Wehr und unweit legten öfters Unterſee
boote an die um ſich den bunten ſchillernden Schleier
auf die tanzenden Wellen breiten

Wie aber liefen wir wenn hüben Torpedoboote an
legten Von der Sperre an folgte ihnen unſere Er
wartung bis ſie um den Molenkopf und ſachte längs
ſeits kamen Verwirrt hörten wir die Kommandos des
Offiziers auf der Brücke die ſich nur ſo überſtürzten

Kunſ ſchön anzulegen und jeder
wenn er es kann

die Boote und unſere Augen ſchauen
Bewegung ein Ziſchender Dampf

Zittern t der Luft in die

Aber es iſt ein tſtück
Offizier iſt ſtolz

Da ſind ſie
heiß a ſaug jen jede
qua lme nde Schornſteine heißes

45 Z a u fto
ſich Te ergerna und die S wüle der ölg et tränl ten
Maſchinen miſcht die VBootsmannsofeifen ſchrillen die
Flagge mit den rot und weißen Feldern geht nieder

fatt 9 a W 9 J on choeon 9 SWie ein Aufatmen geht es durch die Menſchen geht es
durch das ganze Boot Nach der harten Arbeit nach

RA m rn un Näſſe ff Herſchwerer Wache in Windſchauern und äſſe auf der
Brücke oder in der Hitze der Keſſel und Maſchinen
winkt Ruhe Das ſchwankende Deck wird feſter Boden
die Laufplanken ſtellen die Verbindung mit der Mole
und dadurch mit der Erde her noch iſt für die Mann
ſchaft nicht Ruhe Da kommt der Befehl Feuer aus
durch die Luken klingt das Erlöſungswort hinunter in
die Heizräume Bald geht am Wachboden der Wimpel
hoch und als die einzigen ſchicken ſeine Schornſteine
weite rhi n Qualmwolken hinaus

Wie ſich nun die Hände regen in Seife und Waſſer
Ein Auflauf bildet ſich um den Süßwaſſerhahn an der
Mole Balljen und Pützen füllen ſich und bald leuchten
weiße Körper durch all d jrze der Taue Decksund Kleider Nur Augenhöhle Stirnfalten Naſen
wurzeln ſind noch gezeichnet und laſſen nicht vergeſſendaß alle eben noch mit Negern in Wettbewerb hätten

treten können
Wir aber wagen uns auf
ſind ſtolpe wir hier

Tau unſer weiße
wenn wir uns mit einem Sch
hätten Alle ewundern wir die Lanzier

zuerſt die die tödlichen Geſchoſſe bergen Dieſe
ſelbſt ſind uns nicht neu Jn der Werkſtatt hinter der

Boote Neulinge die
einen Lukendeckel da

Arbeits zeug ſieht bald
yornſteinfeger ge

die

wir überüber ein 3aus als
ichlnnerc lagen
rofre

und

n
u m

r

aus C

Beomre zugſev 7 r e

Nun geht es mit aller Fahrt voraus w
krönt die Wellen hoch netzt die Bugwelle die
und weit hinter uns noch zeichnet ſich der Weg in den
Waſſern den wir eben fuhren

Dicht aufgeſchloſſen eilen die Boote gleich einem
drohenden Eiſenkeil durch die See Sie ſtürmen daher
wie eine Meute Jagdhunde Jn Drähten und Tauen
pfeift der Wind und trunken ſtehe ich da in ſeinem
Wehen und in dem ſalzigen ſprühenden Waſſerſtaub
Die Küſte ſchwindet die weißen flinken Möwen bleiben
rück ringsum tanzende Wellen wogende Waſſer der
Traum iſt erfüllt die Meerfahrt iſt da

Kriegsallerlei
Torniſter aus Papier

Ueber Papiertorniſter die mit beſtem Erfolge
während dieſes Krieges benutzt wurden wird in der
Papier Zeitung berichtet An Stelle des allgemein

üblichen Ueberzuges aus Leder oder Segeltuch ver
wendete man bei den Papiertorniſtern ein ewebe
das feldmäßig grau grün gefärbt die beſten Dienſte
tat Auch die Tragriemen die man früher ausſchließlich
aus Leder anfertigen zu müſſen glaubte ſind aus feſt
gewebten Papiergurten hergeſtellt denen eine ſtarke
Zähigkeit und Tee zuzuſprechen iſt Allerdings
ſüm auch bei den ſogenannten Papiertorniſtern be
timmte Teile aus Leder verfertigt So ſind der Gurtan der Rückwand des Torniſters die Schnallen und

Laſchen ſowie die zum Verſchließen dienenden Riemen
aus Leder geſchnitten Die Torniſter Zus Papiergewebe
wurden vom Oktober 1914 bis zum Oktober 1915 alſo
ein ganzesTrotz aller an ihre Widerſtandsfabigteit geſtellten An
ſorderungen erwieſen ſie ſich ebenſo haltbar wie prak
tiſch und billig Auch die Farbe hielt den verſchiedenen
Einflüſſen der Witterung und des Klimas vorzüglich
ſtand

Die Kriegszigarre

Herr Krauſe hat ſeine im Felde ſtehenden re
fleißig mit Zigarren bedacht Da er jedoch den Kreis
etwas weit zog mußte die Güte unter der Menge leiden
Neulich kommt einer der Freunde wegen einer Verwun
dung heim auf Urlaub Das Wiederſehen verurſacht
natürlich große Freude Herr Krauſe holt einen guten
Tropfen aus dem Keller der dankbar angenommen wird
Nur bezüglich der Zigarre beſteht der Feldgraue darauf
das von ihm mitgebrachte Kraut zu rauchen und verſchmäht aus der angebotenen Kiſte Smnporten zu rauchen

Bei Frage und Bericht verfließt raſch die Zeit Da
ſpricht plötzlich Herr Krauſe Nimm es mir nicht übelbe r du verſtänkerſt mir nun ſchon eine geſchlagene halbe

Erfolge unſerer Waffenbrüder in den
iſt das Land König Nikitas wieder

Durch die
Schwarzen Bergen
aktuell geworden
wehen die öſterreichiſch ungariſchen Banner Die Be

Auf dem ſog Königspalaſt in Cetinje

Volkstypen aus Montenegro
buntem Schmuck
an dem Althergebrachten feſtgehalten
gehen in ihrem Nationalkoſtüm
der Poſtbeamte ſowohl wie der

aber auch die übrige Bevölkerung hat 9

ſie ſind alle bewaffnetTelegraphenbeauite ſelbſt

Stunde die Luft Jetzt lege einmal den Stinkbolzen da
weg und brenne dir eine von meinen Zigarren ano Aber was willſt du nur lieber Freund Jch rauche

Beamten och eine von deinen Zigarren die du mir hinaus
geſchickt haſt Jugend

Auch die

Kaſerne ſehen wir ſie ſchon die Silberfiſche mit den wohner des Landes die ſich durch ihre Berge vor jedem der r nur s r ehend dien See
roten Köpfen deren Schwanzfloſſen ſich ſo raſch drehen Einfall geſichert glaubten ſehen wohl zum erſten Male rafeſſo h W c u n We ſer Le Nachtgeſicht im Felde
können und deren leuchtender Leib ſo klaffende Wunde feindliche Soldaten als Sieger auf ihrem Ge biet Sie krägt nen e e r x r anken da g
zu reißen vermag in Eiſengerippe und Stahlpanzer haben übrigens bis auf den heutigen Tag ihre National n a gege n r i e ar t au be idey ie Wwa5 er c Die Erde dünſtet Schwerer Atem zehrt
So ſehen wir kaum auf den Gefechtskopf der drohend tracht bewahrt die alles gleichmachende europäiſche u Nur ha 5 re nen t war ichen t Der Männer Mark und frißt das gute Schwertunter dem Löffel hervorſieht An die Geſchütze gehen Mode hat ſie nicht berührt So ſehen wir die Frauen Um das Schuhzeug zu ſchonen Die Füße raſten Eine Glocke ſchreit
wir die unter ſchwerem Teerzeug ruhen Oft iſt das in ihren eigentümlichen maleriſchen Trachten und in Und ſchüttelt ihrer Seele Erdenleid
auch entfernt dann ſtehen ſie da blankgeputzt und mit T Jm Weſten verkriecht mit mattem Flügelſchlagtriefenden Mäulern und ſehen ſehr gleichgültig aus Mund der großen Geſchütze zieht von der heißen Er macht Denn bei d W laggenparade ſtehe ich un Und waidwund der gehetzte Werkeltag

Unter die Back ſchauen wir in Heizräume und zu wartung daß ſich unter der fernen Rauchfahne Stahl erſtenmal ſtill als auf d den Pfiff und die Worte Ober Ein Tag aufs neu verworren und verſchlungen

t l uuell J J e c41 C 7 a 28 gden Maſchinen aber hinein gehen wir doch nicht Alles und Gefahr bergen mögen von dem Aufjauchzen als deck ſtillgeſtanden Front nach Achtern Heiß Flagge Ein Tag aufs neu dem Tode abgerungen
iſt wie ein Märchen von Stahl Kohle und Teer und j ſie nach Monaten des ſchwerſten Dienſtes den erſten Das Tuch ſich entfaltete und grüße ſo das Symbol Ein Käuzlein klagt Und über allem Land
erzählt von Strapazen und Kühnheit Donnergruß aus den feindlichen Rohren hörten die unſerer herrlichen Heimat unſeres kaiſerlichen Herrn Ruht wie ein Hammerſchlag des Schickſals Hand

Oben zwiſchen den Maſten hängen die Antennen d erſten Granaten heulten und ſie die erſten Waſſer und der ganzen ſtolzen Seemacht Die letzten Schatten ducken ſich und ſinken

T J a r t M t xOhren des Bneot den Maß u W a ng W r in d re fontänen ſahen die nicht ihrer Schiffe Geſchoſſe auf Es wird zur Vollzä ähligk eitsmuſterung angetreten Nur Kreuzlein abſ eits betteln noch und winkenr Juniennde n ißt 3 e ein 5 863 c z n T wirbelten Wir werden dem Kommandanten zur Stelle gemeldet Die hol en Walver ſtehen ſteil 7 ſtarr
r unrenoude en aßt un a lid hineinwerſen Und endlich kam der Tag der auch uns das erſehnte Jn dem oote wächſt die Kraft es bebt und Wärme Jn düſtern Föhren lauert die Gefahr

in ſeln Schm uckkäſtchen t wo die Fülle er Hebel und Anede rn rhto F e nitgeee i vie Lebeweſen Ter Nebel u in Schwaden dur die LuftPrächtig iſt s wenn man die Boote fo neben ſnanberf witz We wir Metsunr und Linksum W der Brücke ſind Signalbuch Karten und Wink Aus ſchwarzem Acker ſteigt ein ſüßer Duft
liegen ſieht zumal wenn t die ung iſt nd Groß machten Paradeſchritt traten und mit Piſtole und flaggen gelegt Das eigentliche Summen der großen So füß als ob in ſeinem Leib noch ſummt
egen Neht zumal wenn ein Sonntag iſt und Seitengewehr Griffe klopften Hinter 1 ge Ven ie Luft i ie Keſſelräume ſauge SagReinſchiff war Seite an Seite liegen ſie da und in Zeit des Ku le ll d mee n d en die Luft in die Keſſelräume ſaugen Das Menſchenlachen das der Tod verſtummt

gleicher Richtung Bu ind Bug ſo auch Heck Maſt Zeit des Kurſus ag a as in jetzt ſchöner Er wird laut pnd Scharen ne e gen e innerung und war uns die erträumte erſte Meerfahrt Da kommt der Kommandant Sein Pfiff und Kom Vrh mit in Geſicht t es S
und Schornſtein der Boote Die Reihe der Ge d jütze Wie wir den Kleiderſagck haſt ack nandn heißt r zum M e es vühle mein Geſicht in naſſes Strohauf der Back und achtern die Rohre am der s Wie vir den Kleiderſae aſtig packten mando heißt Klar zum Manöver Jeder eilt auf x harten Lagers ſatt der Ruhe frolle hgerichtet und le Rohre r n De An der Mole lagen die Boote wie immer verlockend ſeine n Poſten Das außenliegende Boot zeigt das mann rCid gerichtet und geſchwentt die dele eih e der tn jhre J ſch va U hei 1 lich fatt 94 MDe 2 r d 2 J Gedanken wandern durch die ſtille Nacht
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